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Beste Reisezeit

Gesundheit

UNSERE AUTORIN EMPFIEHLT 

 Allgemeine Reiseinformationen 

REISEPLANUNG 
Einreise EU-Bürger und Schweizer 
benötigen bis zu 90 Tagen kein Visum. 
Vorzuweisen ist vollständiger Corona-
Impfschutz oder ein negativer PCR-Test in 
Englisch, Russisch oder Armenisch, der 
bei Einreise nicht älter als 72 Stunden sein 
darf. Ansonsten wird am Flughafen in 
Eriwan ein kostenpflichtiger Test fällig, 
danach Selbstisolation bis zum 
Negativnachweis. Bei der Einreise muss 
eine Erklärung zum Gesundheitsstatus 
ausgefüllt werden. Aktuelle Infos finden 
Sie auf der Website des armenischen 
Außenministeriums (mfa.am). Geld 
Währung ist der 1 Armenische Dram 
(AMD). € 1 = 530 Dram (Stand 12/21). 
Geldautomaten, an denen man per 
Kreditkarte Bargeld ziehen kann, sind in 
Eriwan verbreitet, auf dem Land noch 
selten und häufig außer Betrieb. 
Kreditkarten werden in gehobenen Hotels, 
Restaurants und Shops akzeptiert. 
Kommunikation Landessprache ist 
Armenisch. Bei Älteren ist Russisch 
verbreitet. Englisch sprechen junge Leute 
in Eriwan, auf dem Land sind Kenntnisse 
kaum vorhanden. Unbedingt ein 
Armenisch- oder Russischwörterbuch 
mitnehmen! Die Vorwahl von Armenien ist 
+374. WLAN ist in vielen Unterkünften 
kostenlos, aber nicht überall störungsfrei. 
Die Roaming-Gebühren sind hoch. 

Traumstraße in die Vergangenheit Auch 
das kleine Armenien hat seine 
Traumstraßen – eine davon führt von 
Eriwan zum Kloster Geghard. Sie 
schlängelt sich durch sonnendurchflutete, 
karge Ebenen, eingerahmt von tiefen 
Bergfalten, durch die Hirten ihre 
Schafherden treiben. Und über allem 
schwebt die weiße Kuppe des Ararat. Wo 
bewässert wird, reifen Aprikosen und 
Granatäpfel, die Lieblingsfrüchte der 
Armenier. Die sich auch als 
Steinmetzarbeiten des aus einer Felswand 
herausgeschlagenen Klosters finden. 
Schnell erreichbar von Eriwan aus ist der 
vorchristliche Tempel von Garni. 
Halbtagsausflüge im Minibus zum gut 30 
Kilometer entfernten Tempel werden in 
Hotels in Eriwan ab € 25 angeboten. 

Die medizinische Versorgung hat nicht 
europäischen Standard, eine 
Auslandskrankenversicherung ist 
unbedingt empfehlenswert. 

Essen & Trinken

Highlights & Aktivitäten

DER BESONDERE TIPP

FLAIR Das »Avan Marak Tsapatagh« ist 
ein Haus im traditionellen Landhausstil mit 
34 Zimmern, tollem Pool mit Blick auf den 
See und einem kleinen Spa 
(tufenkianheritage.com/en, +374-10-
520911, EZ/DZ € 62/72 ÜF). 
Naturmaterialien verleihen der Anlage Flair 
– ein ruhiges kleines Paradies mit 
allerdings beschwerlicher Anfahrt. Online 
ab € 72/94 ÜF, Booking.com 

UNSERE HOTELTIPPS

Sevansee: Das Landhotel »Lavash« 
punktet mit Panoramazimmern mit 
Seeblick und einem guten Restaurant 
(EZ/DZ € 27/34 ÜF). Strandzugang und 
Sonnenliegen. Online ab € 28/36 ÜF, 
Booking.com. 

Armenien hat Kontinentalklima mit heißen, 
trockenen Sommern und kurzen, aber 
kalten Wintern. Die besten Reisemonate 
sind Mai und Juni, wenn es überall grünt 
und blüht, sowie der September und die 
erste Oktoberhälfte, wenn es i. d. R. noch 
angenehm warm und sonnig ist. Zu 
meiden sind Juli und August, wenn es sehr 
heiß und voll wird und die Preise steigen. 

Neben Eriwan werden vor allem die 
Klöster viel besucht (Eintritt frei) Auch ein 
Ausflug an den 3 Sevansee und nach 
Dilidschan gehört meist zum Programm. 
Im Süden gehört Kloster Tatev zu den 
interessantesten Plätzen, das jedoch eine 
lange Anreise erfordert. Eriwan ist ein 
guter Standort, von dort lassen sich viele 
interessante Ziele auf Tagesausflügen 
oder Zweitageausflügen besuchen. 

Die armenische Küche ist bodenständig. 
Man legt Wert auf frische, hochwertige 
Produkte, isst viel Fleisch. Grillgerichte mit 
Lamm-, Rind- und Schweinefleisch sind 
überall zu finden (ab € 6), am Sevansee 
auch 5 Fisch (ab € 7,50). Eine Spezialität 
sind 4 Tolma, in Weinblätter gewickelte 
Fleischbällchen oder Reis. Auch 
Basturma, dünn aufgeschnittenes 
getrocknetes Rindfleisch in Gewürzkruste, 
sollte man probieren. Dazu werden 
Kräuter und frisches oder eingelegtes 
Gemüse gereicht. Unverzichtbar zu jeder 
Mahlzeit: Lavash, hauchdünne Brotfladen 
aus dem Tonofen. Zum Dessert gibt‘s 
frisches Obst oder zuckersüßes Baklava. 
Eriwan hat 2 Restaurants in Hülle und 
Fülle, auch trendige Adressen mit 
gehobener Küche und vegetarischen 
Gerichten. Weingüter gibt es vor allem 
westlich von Eriwan. Zu Recht berühmt ist 
der armenische Weinbrand, die Brennerei 
Ararat in Eriwan lässt sich besichtigen (€ 
5). Ein Glas Wein bekommt man im 
Restaurant ab € 2, ein Glas Weinbrand ab 
€ 2–3. Eine tolle Adresse mitten in Eriwan 
ist das »Lavash Restaurant« (Tumanyan 
St.), das die traditionellen Brotfladen 
kunstvoll präsentiert, aber auch andere 
Spezialitäten neu interpretiert auf den 
Tisch bringt. Eine gute Wahl: Ishli Kyufta 
(würziges Rindfleisch mit Walnüssen, € 5). 
Versteckt in einem Hinterhof liegt das »At 
Gayane's« (35B Tumanyan St.), ein 
Familienlokal mit viel Ostalgie und 
Großmutters Küche (z. B. Tolma € 4,70). 
Wenn es ein bisschen schicker sein darf, 
ist das »Sherep« (Amiryan St.) eine gute 
Adresse (Lammschulter mit Orangen € 
12). Am Sevansee ist die Spezialität 
frischer Seefisch vom Grill (ab € 7,50), ob 
im »Tsovasar Restaurant« (Norashen St. 
9), im »Aschot Jerkat« direkt unterhalb des 
Klosters oder im »Teahouse 
Bashinjaghyan« im Hotel »Lavash«. In 
Dilidschan empfiehlt sich das »Kchuch 
Restaurant« (Miasnikyan St. 37/3): nette 
Atmosphäre und tolles Essen, vor allem 
Gerichte aus dem Tontopf (z. B. 
Hähnchen-Aprikosen-Tagine € 7) 

Wenn man die normalen 
Vorsichtsmaßnahmen befolgt, ist Armenien 
ein sicheres Reiseland. Bei Reisen an die 
Grenze zu Aserbeidschan sollte man sich 
jedoch über die Sicherheitslage 
informieren. 

Geografie

Der Tourismus gewann vor Corona 
zusehends an Bedeutung, was für 
Aufschwung in der Hotellerie sorgte. In 
Eriwan gibt es Hotels mit internationalem 
Standard und attraktiven Preisen, dazu 
nette Privatunterkünfte. Andernorts ist die 
Auswahl noch dünn, aber in Dilidschan 
oder am Sevansee locken einige Hotels 
mit viel Flair in historischen Gebäuden. Ein 
Doppelzimmer im Gästehaus gibt es ab € 
15, im Mittelklassehotel ab € 50. Die 
Preise der folgenden Tipps gelten für 
Einzel-/ Doppelzimmer in der Nebensaison 
(Oktober und Mai) inkl. Tax (20 %) und 
ggf. Service Charge. 

Airporttransfer: Der »Airport Express« von 
EliteBus fährt in 30 bis 40 Minuten zur 
Metrostatioin Yeritasardakan (€ 0,60), nicht 
weit vom Freedom Square. Das Taxi 
kostet ca. € 12. Nach lizenzierten Taxis mit 
Schild auf dem Dach Ausschau halten! 
Mietwagen: sind nur abenteuerlustigen 
Reisenden zu empfehlen, denn der 
Verkehr ist chaotisch, die Straßen sind z. 
T. in miserablem Zustand, die 
Ausschilderung ist schlecht. 
Vorausgebucht ist ein Allradfahrzeug 
(Lada Niva) ohne Selbstbeteiligung und 
mit Premiumschutz im Mai ab € 
372/Woche buchbar (Sunny Cars, 
Metapreisvergleich REISE-PREISE.de/ 
mietwagen). Sammeltaxis (Marschrutka): 
Kleinbusse mit bis zu 15 Sitzplätzen 
nutzen die Armenier meist für 
Überlandfahrten. Sie sind günstig 
(Eriwan–Gjumri, 130 km, € 3,40), aber eng 
und fahren erst, wenn sie voll besetzt sind. 
Meist fahren sie in den Orten von einer 
festen Station ab. Wagen mit Fahrer: Eine 
bequeme und flexible Alternative sind 
gecharterte Taxis, oft einfach Privatwagen 
mit Fahrer. Der Preis ist 
Verhandlungssache und abhängig von 
Zustand des Wagens und 
Sprachkenntnissen des Fahrers. Richtwert 
sind € 0,40–0,50 pro Kilometer. Fahrer 
sind über Hotels problemlos buchbar.

Sicherheit

Dilidschan: Im stilvollen »Old Dilijan 
Complex« in der Altstadt trifft historisches 
Ambiente auf modernen Komfort 
(tufenkianheritage.com/en/ 
accommodation/old-dilijan-complex, +374-
94030883, EZ/DZ ab € 39/50 ÜF). Mit 
Restaurant. 

Kleines Paradies am Sevansee

PREISNIVEAU

Unterwegs

Eriwan: Eine kleine Wohlfühloase mitten in 
der Stadt, mit Garten und Mini-Pool, ist 
das »Hin Yerevantsi Hotel«. Es ist 
untergebracht in einem großbürgerlichen 
Privathaus und bietet geräumige Zimmer 
und Studios 
(hinyerevantsihotel.yerevanhotelapartment
.com, +374-91-400468, EZ/DZ € 46/52 
ÜF). Superzentral in der Nähe der Oper 
bietet das »Nova« komfortable Zimmer 
westlichen Standards (novahotel.am, 
+374-10-600050; EZ/DZ ab € 49/56 ÜF). 
Online EZ/DZ ab € 45/52 ÜF, 
Booking.com. Das Boutiquehotel »Apricot« 
mischt in seinen stilvollen Zimmern lokalen 
und internationalen Stil 
(yerevan.apricothotels.am, +374-11- 
330011, EZ/DZ ab € 62/70 ÜF). Der 
besondere Clou ist die Dachterrasse mit 
Ararat-Blick. Online EZ/DZ ab € 66/75 ÜF, 
Booking.com. 

DOPPELZIMMER

Armenien ist etwa so groß wie 
Brandenburg und bergig, ein Binnenstaat 
zwischen Ararat-Hochland und Kleinem 
Kaukasus. Das eindeutige Zentrum des 
dünn besiedelten Landes ist die 
Hauptstadt Eriwan (Jerewan). 

einfach  € 15–30

Abendessen  ab € 6 

TRANSPORT

TAGESETAT  € 40

Frühstück  € 2 
Snack  € 2 

Wein  ab € 2 

gehoben  ab € 60

Charter-Taxi ab Eriwan  € 50–100 /Tag

Bier  ab € 3 

ESSEN GEHEN

GETRÄNKE

Wagen mit Fahrer  € 0,40–0,50/km

Wasser  € 1,50

Allrad-Mietwagen  ab € 372/Woche

mittel  € 30–60

Stille Perle im Kaukasus

Infos zum Beitrag

https://www.google.de/maps/place/Aruba/@12.518514,-70.0373289,12z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0x8e8538cfe25a77db:0xf16a8a3e89818c2f!8m2!3d12.52111!4d-69.968338
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